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Nen,Samtre,denSre1285.
SitzungenimRathaus. KommendeWochehältderStadtsenatDienstag,den
6 .März10Uhrvormittags,derGemeinderatFreitag,den. ds.4Uhrnach-¬mittagsSitzung.. .
BeamteundParteiengEinenbemerkenswertenErlass,derderZustimmung
aller demokratisch Empfindendenin derBeamtenschaftundin
derBevölkerungsicherseinkann ,hatvorkurzemdieHienerMagistrats-¬

gerichtet .direktionan alle städtischenAemterundAnstalten Der
vomMagistratsdirsktorDr. HartlunterzeichneteErlasslautetinseinenw
wesentlichenTeilen:

InderletztenZeitsindmir Beschwerdenzugekommen,
dassstädtischeAngestellteinihremBenehmengegenüberParteienmanches
zuwünschenübriglassenunddassinsbesondereParteien ,dieinSteuer-¬
angelegenheitenbeimAmtzutunhaben,eineBehandlungerfahren,diekeineswegsnicht entsprechendgenanntwerdenkann.

JederAngestelltemusssichstetsgegenwärtighalten,dasserüfür
dieNevölkerungundnichtdiesefürihndasei ,dassersichnichtals
RepräsentanteinerüberderBevölkerungstehendenObrigkeitzufühlen
habe ,wie es in der Monarchiedie Meinungvieler Beamtenwar ,sondern

dasseralsrepublikanischesOrganunterderLeitungderVolksbeauftrag-¬tendieVerwaltungsgeschäftezuerledigenhatundhiebeidenParteien
gegenüberverpflichtetist ,teilsalsBerater,teilsalsVollstrecker
desgesetzlichenZwangesaufzutreten,aberauchimletzterenFallenie-¬
malsTaktundMassausserAchtzulassen.WiedieRegierungenihrRecht
desVolkesundderberüchtigteAmtsdünkelhatkeinenPlatzimdemokrat-¬
tisch-republikanischenGemeinwesen.

WasdieBehandlungderParteieninSteuerangelegenheitenbetrifft,somusshierganzbesonderszwarzielbewusstes,aberruhigesundtaktvol-¬
lesBegegnenverlangtwerden.DiefinanzielleNotderStadt,dieinden
aligemeinenwirtschaftlichenVerhältnissenbegründetist ,zwingtdieGe-¬
meadeverwaltung,SteuernundAbgabeneinzuheben,dieofteinestark
fühlbareBelastungdarstellen.Umsounnötigerist es ,demgesetzlichen
ZwanghocheineunfreundlicheBehandlunghinzuzufügen.DieParteienha-¬beneinRechtdarauf ,beiErfüllungihrergesetzlichenPflichteneineent
sprechendeBehandlungdurchdieamtlichenOrganezuverzangen;diesem
RechtderParteientsprichtdiePflichtdesBeamten.Nurwennerdiese
erfüllt ,kanner verlangen ,dass auchdie Partei ihn mit derentspre -¬
chendenAchtungbegegnet .Undselbst ,wennes mancheParteiendaranfeh¬

örterungindierichtigenBahnenlenken.
Alstaktlosmussichesbezeichnen,wennsichAngestelltebeiBe-¬

messungvonAbgabenoderStrafamtshandlungengleichsamzurEntschuldigung
mitbesondererBetonungaufdieAufträgeihrerVorgesetzteninsbesonderesprachedieDeutsche,5720dietschechischeSprachean .DerStaatsbürger-¬nisgewählterFunktionäreberufen.DieszeigtwenigVerständ!fürdie
AufgabendesöffentlichenOrgans.DenParteiengegenüberwirddurchder -Ausländer,davon14. 392Tschechoslovaken.DemGlaubensbekanntnisnachsind
artigeAeusserungennurzuleichtderAnscheinerweckt,dasssienicht140. 866römischkatholisch,13. 776mosaisch,5355evangelischund19
dem Gesetze zu gehorchen haben ,sondern der Willkür eines einzelnen Funk -Konfessionslos .So weit die soziale Gliederung nach den Berufen der Eltern

tionärs.NichtweilesderVorgesetztebefiahit,hatderBeamtezuhan-¬
deln,sondernweilesGesetzodergesetzmässigeVerordnungundVerfügung

varschreibt.
Ichbinüberzeugt,dassdieüberwiegendeMehrhahlderstädtischenund77. 825KindervonArbeitern

AngestelltenihrBenehmengegenüberdenParteienonnehindiesenGrundsat-derGestaltungderBevölkerungsverhältnissenachdemKrieg,
zenentsprechendeinrichtet,sehemicherdochbemüssigt,dieseGrund-davon,dasstrotzderUngunstallerVerhältnisseaufeinemderwichtigstensätzeneuerlichmitzuteilenunderwartenunmehrvonallenstädtischenAn-GebietederKultur,demderSchule,inWienkeinAbbau,sondernimGegen-¬
gestelltenihregenauesteBefolgung,dasiedurchmichtentsprechendes

BenehmenimParteienverkehrsowohlgegendieInteressenderGemeindeve-¬eigenen
waltungalsauchgegendieihres/Standeshandeln."

DieBefolgungdiesesbeherzigenswertenErlasseswirdzweifellosdazu
beitragen,imbeiderseitigenInteressedenstädtischenAngestellteninren
Dienst,ihrenMitburgerndenVerkehrmitdenAemternundBehördenzu

erbeichtern. - . —. - . —DasWienerSchulwesen Bevölkerungspolitische,kultarelle
undpolitischeFragenhabenzusammengewirkt,umdieSchuleindenMittel
punktdesöffentlichenInteresseszurücken.SehrerwünschtkommonJaher
diestatistischenUnterlagen,dieimerstenHeftder„BeiträgezurSta-¬
tistikderStadtWüen“vomWienerMagistratveröffentlichtwerden.D.
sesBilddesWienerSchulwesens zeigt

einerseitsdieverheerenNachwirkungendesKriegesaufdienächsteGeneration,anderseitsdieLeistungeneinermodernen
SchulverwaltungwiesiedieGemeindeWientrotzderSchwierigenVerhält-¬Zu Reginn des heurigen Schuljahres ,nisseindenJahrenseitdemUmsturzaufgebauthat. /am15.Oktoher1922
bestandenin Wien394deutscheVolksschulenmit3542Klassen ,14
tschechischeVolksschulenmit 102Klassen ,160Bürgerschulenmit : 10für schwachbefühigte ,taubstumme und blingener
Klassen,14Hilfsschulen/mit108Klassen,ferner20Sonderklassenfür
sprachkrankeundschwerhörigeKinderund28einjährigeLehrkurse,soge-¬
nanntevierteBürgerschulklassen.

DieSchülerzahl.
DieseSchulenwurdenvoninsgesamt 160. 816Schülern,und

zwar78 . 992Knabenund81 . 824Mädchenbesucht .Hievonentfallenaufdie
deutschenVelksschulen105. 373,aufdietschechischenVolksschulen3408,
auf die Bürgerschulen49 . 497 ,auf die Hilsschulen1620 ,auf dieSonder-¬
klassen229undaufdie viertenBürgerschulklassen689 .Aufdie

vomVolkeerhalten ,so ist auchder öffentliche Angestellte nur ein Organ5218Klassenumgerechnetergibt das ,dass im le urigen Schuljahrdie

durchschnittlicheSchüleranzahleinerKlasse30 . 8beträgt .DamitistklassendievordemKriegein denmeisten Schul/üblicheSchüleranzahl
aufrunddieHälfteherabgesetztworden.

DeVergleichmitdemVorjahr.
Am15.Oktober1921gabesinWien3666deutsche,91tschechische

Volksschulklassen ,1389Bürgerschulklassen,105Hilfsschulklassen ,12
Sonderklassenund33einjährigeLehrkurse,zusammenalso5296Klassen,

dievon176. 958Kindernbesuchtwaren .DieAnzahlderKlassenhat
sichalsoum78verringert ,währenddieSchülerzahlum16. 142( . 264

niedrigsteKnabenund . 878Mädchen)gesunkenist .Damitist dievorläufig:
SchülerzahlinWienseitdenletzten20Jahrenerreicht.IhreHöchst-¬
zahl ,die imSchuljahr1910/11zuverzeichnenwar ,betrug242. 386.Im
Schuljahr1913/14gabesinWien240. 309Schüler,davon34. 188inderhat sicherstenKlasse .ImJahre1922 /dieseZahlauf160. 816,alsoumgenau

lenlassen ,wirdderBeamtedurchMässigungundRuheamehestendieEr -einDrittelvermindert,dieAnzahlderneueintretendenSchülerauf15. 749,
alsowenigeralsdieHälfte!

DieGliederungderSchüler.
VondenSchülerndesheurigenSchuljahresgaben154. 072alsUmgangs-¬

schaftnachsind119. 116Wiener ,17. 198sonstigeOesterreicherund24. 502

erfasst werdenkonnte ,ergibtsich ,dass27 . 810Kindervonselbständigen
die SchulebesuchtenGewerbetreibenden,KauflantenundAngehörigenfreierBerufe/ 34 . 583

KindervonöffentlichenAngestellten,13. 409KindervonBrivatangestellten,Allediese deutlichesVZahlengebenein/Bild vonaber
auch

teil einAufbaustattgefundenhat.
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Wien ,Samstag ,den . März1923. Abendausgabe .
- . . . - . -¬* -

EntfallendeSprechstunde.Montag,den . ds .entfälltwegendienstlicher
Verhinderungdie SprechstundebeimstädtischenReferentenfürtechni-¬
scheAngelegenheitenStR.Siegel.

-
MeueFrischmilchgutscheine .DieAusgabeder neuenFrischmilchgutscheine
aufdienurbedurftigeKinderbis zumvollendetenzweitenLebensjahr
Anspruchhaben,fürdieZeitvom11 .Märzbis . Maifindet ,wiederMagi
strat mitteilt ,in denBezirksfursorgeinstitutenDienstag ,den . ,Mitt-¬
wochden . ,undDonnerstagden . Märzstatt .Mitzubringensindder
Stammdes bisherigenGutscheinblattesunddie Kindermilchkarte .Die
neuenGutschinewerdenbis auf weiteresmit demerhöhtenBetragvon
2000K( blau )und 1000K( blaumit rotem Strich )eingelöst .

Erleichterungenbei der Fremdenzimmsrabgabe .In VertretungderGewerk
schft der Hotel - ,Gast -undKaffeehausangestelltensprachenkeute
ObmannKlungerundSekretärKomendabeimFinanzreferentenderGemeindebei der bereits angekundigten Ermäsigung der Fremdenzimvor ,um
merabgabefürdieSommermonatemöglichstwentgeheneBegunstigungen
zu erwirken .Sie legten eingehend die wenig befriedigende Lageder
Hotelindustrie dar ,unter deren Ruckwirkungendie nahezu5000Hotelan- ¬
gestelltenaberauchdie ArbeiterundAngestelltenzahlreichermittel-¬
bat damit verknüpfter Gewerbezu leiden haben .StR . Breitnerarklärte ,

daß die Gemeindeverwaltung,obgleich sich die FolgenderWirtschftz¬
krise naturgemäsauch im Gemeindebudgetin vielfacher Formsehrempfind

lichfühlbarmachen,bereitsei ,überdasAusmasdervorjährigenErmäsi
gung der Fremdenzimmerabgabe wesentlich hinauszugehen .DemGemeinderat

soll in nächsterZeiteineVorlageunterbreitetwerdenwonachdie
nermal errechnete Steuør währendder MonateMai ,Juni ,Juli undAugust
eineKürzungum20Frozenterfahrensoll .ImVorjahrbetrugdieErmäsi
gungnuretwaein VierteldiesesAusmasesundwarüberdiesblossfür
dreiMonateinGeltung.

BeidiesemAnlasbrachtedieGewerrkschaftauchdieAnregungvor,
bei einer NovellierungdesGegetzeseineandereArtder Berechnungder
Steuereinzuführen .DiegegenwärtigvorgeseheneBemessungderAbgabe

n hundert "hat zur Folge ,das ziffernmädig ungewöhnlich hahe

PrezentsätzebiszumHöchstmasvon60 %in Erscheinungtreten .Schon
die blosse Nennungeiner solchen Abgabewirke im Auslandabschreckend
und schädige den Fremdenverkehn .Wäre jedoch die Steuer ,wie dies bei - ¬

spielsweisebei der Luxuswarenabgabeder Fall ist ,vonderGesamtzahlung
zuentrichten ,sokönntenohneSchädigungderGemeindeundohneMehrzah
lungderHotelsweitniedrigereProzentsätzezurAnwendungkommen.Der

a uch
Finanzreferent stellte/eine TorücksichtigungdiesesVerschlagesin

Aussicht . bei StR .BreitnerendergleichenAngelegenheiterschien/aucheineAbordnungder
Vereinigung Wiener Hotelbesitzer ,die die 47 maßgehenden Betriebe um- ¬

gegenwärtigenfasst .DieAbordnungschilderte gleichfallsausführlichdie/Schwierig
keitendesHetelgewerbesundstelltehauptsächlichdasVerlangen,das
dasdie geplanteBegunstigungnichtwieimVorjahreeinefallweise,
sondern eine allgemeine sein solle .Der Finanzreferent sagteeine
solcheRegelungmitdereinzigenEinschrankungzu ,dasdieErmässigung
für Stundemotels keine Geltung haben werde .Eine Reihe weiter vorge

brachter Wünsche wurde mit Rücksicht auf die Finanzlage der Gemeinde

als derzeitunerfullbarbezeichnet ,dochhobStR. Breitnerausdrücklich
hervor ,dassich die Gemeindeverwaltungder Wichtigkeiteinerleistungs
fähigen hochentwickeltenHotelindustrie durchaus bewustund auchbereit
sei ,ihr jeweilsd asgröstmöglichsteEntgegenkemmenzubeweisen.
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